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Bach östlich von Suckwitz
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Milzkraut-Quellflur, Milzkraut-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22649

X X

Mäßig tiefes Kerbtal im flachwelligen Sander. Der Bach ist die Fortsetzung des begradigten Wasserlaufs, jener den Reimershagener See
entwässert. Der Gewässerlauf ist überwiegend geschlängelt kleinflächig mäandrierend, weist keine Wasserpflanzen auf (beschattet), durch 
Schlamm- und Sandbänke gegliedert. Das Gewässerbett besteht überwiegend aus Sand und Kies mit vereinzelten Steinen. Der Bach wird 
vom Hasel-Eschen-Wald begleitet, in dem es kleinflächig Schaumkraut-Milzkraut-Quellfluren und Milzkraut-Eschen-Quellwald vorkommen. 
Wasseraustrittstellen an den Hängen in Form von Sickerquellen.
Gefährdung: illegale Ablagerung von kleinen Müllmengen an mehreren Punkten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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poly- / hypertroph

g

g

g

trocken
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Stellaria nemorum

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis
Carex remota Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Fraxinus excelsior
Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Urtica dioica


